
ZUKUNFTSFORUM 2024 – WELCHE SÄULEN TRAGEN UNS?

Am Kirchweihsonntag 2024 kamen wir zu einem gemeinsamen Pfarrverbandsgot-
tesdienst zusammen und veranstalteten anschießend, wie schon im vergangenen 
Jahr, ein sogenanntes „Zukunftsforum“, das vom Arbeitskreis Strategie und Vision 
vorbereitet wurde. Die Fragen, die wir uns stellten: Welche Säulen tragen uns? Was 
braucht es, damit eine Pfarrgemeinde gesund und lebendig ist? Wofür möchten wir 
als Pfarrverband in fünf Jahren bekannt sein?

Seit einigen Jahren werden wir in unser Arbeit von „Divine Renovation“, einem 
Pfarrerneuerungsprogramm aus Kanada, begleitet und unterstützt. Durch „Divi-
ne Renovation“ inspiriert, haben wir die traditionellen Grundvollzüge der Kir-
che neu in den Blick genommen und für unseren Pfarrverband definiert. Im 
Evangelium des Tages über die Heilung des blinden Bartimäus (Mk 10, 46b-52) 
waren alle fünf Säulen zu finden, so dass Pfarrer Zurl sie bereits in seiner Pre-
digt sehr schön herausarbeiten konnte. Nach der feierlichen Messe gab es die 
Möglichkeit, sich anhand von Plakaten, die in der Kirche verteilt waren, über 
die verschiedenen Säulen zu informieren. Sie wurden erklärt, man konnte Fra-
gen stellen, eigene Ideen einbringen und sich selber fragen, wo und wie man 

mithelfen kann. Weil das nicht fehlen darf, gab es zum Abschluss noch Knabbe-
reien und Getränke auf dem Kirchplatz.

Welche sind nun diese fünf Säulen?

Mit Gebet und Liturgie fängt alles an. Unsere ganz persönliche Beziehung zu 
Gott und unser gemeinsames Blicken auf den Herrn gibt uns die Richtung vor.
Ganz wichtig ist die Gemeinschaft, die sich in schönen Aktivitäten, aber auch 
besonders im wohlwollenden Achten aufeinander und in einer großen Offen-
heit gegenüber allen, die neu hinzukommen, äußert.
Im Dienst wird unser Glaube konkret: in verschiedenen Aufgaben im Pfarrleben 
und in der tätigen Liebe zu den Mitmenschen.
Evangelisierung ist heute wichtiger denn je. Wie können wir den Schatz, die 
Frohe Botschaft, die wir empfangen haben, in Liebe mit den Menschen in un-
serer Umgebung teilen?
Jüngerschaft, ein für uns vielleicht ungewöhnlicher Aspekt, bedeutet einfach 
Jesus nachzufolgen: ein Leben lang von ihm zu lernen und ihn immer mehr in 
unserem Alltag lebendig werden zu lassen; so wie Bartimäus – kaum dass er 
geheilt war – mit Jesus mitgegangen ist.
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Alle Gruppen, Dienste und Angebote des Pfarrverbandes waren diesen fünf 
Säulen zugeordnet, wobei eine klare Trennung weder möglich noch gewollt ist. 
Jede Gruppe, jeder Dienst und jedes Angebot hat Anteile jeder Säule und letzt-
endlich ist es das Ziel, dass jeder Bereich von allen Säulen getragen wird. Wenn 
wir das anstreben, dann werden wir immer mehr mit dem Blick auf Gott, in 
liebevoller Gemeinschaft, in tätiger Nächstenliebe, ihn verkündigend und an 
seiner Hand unterwegs sein. Jeder von uns kann dann, so wie Bartimäus, die 
heilende Begegnung mit Jesus erfahren, die unser Leben verändert. Die Freude 
darüber wird nicht verborgen bleiben. Eine solche Gemeinde ist anziehend!

Alexandra Matic

Liebe Gemeindemitglieder im Pfarrverband Gräfelfing St. 
Stefan–St. Johannes. Gerne bin ich hier in diesem Seel-
sorgeteam. Mein Werdegang: Geboren 1980 in Würz-
burg, aufgewachsen in Wiesenfeld in einer 
vierköpfigen Familie. Meine Eltern haben mir den 
Glauben auf natürliche Weise vorgelebt. Fußball und 
Trompete waren meine Hobbies. Nach Fachoberschule 
und Wehrdienst habe ich das Studium zum Dip.-Ing. (FH) Maschinenbau abge-
schlossen. 
Über das forum-altoetting.de und Weltjugendtage lernte ich die Gemeinschaft 
Emmanuel kennen. Bei Jugendwochenenden und Glaubenstagen in Gemein-
den, machte es mich froh, von Jesus zu erzählen. Nach einem Unterscheidungs-
jahr in Belgien trat ich ins Priesterseminar München ein und studierte 
Philosophie und Theologie. Mein Freisemester war in einer Pfarrei in Peru. 
Nach dem Pastoralkurs im Pfarrverband Vaterstetten folgte 2012 die Priester-

Entdecken Sie mehr zum Thema und auch die Predigt von 
Pfarrer Markus Zurl unter:

www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-graefelfing/cont/95311


